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Abteilung Frauen

Liebe Schwestern, liebe Leiterinnen,

der nächsten „Internationaler Tag der adventistischen Frauen“ steht vor der Tür.  Das Thema Liebe ist mehr denn je wichtig, da wir in einer Welt leben, in der das Wort "Liebe" die ursprüngliche Bedeutung verloren hat, die wir in der Bibel finden: "Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe" (Johannes 3,16). Diese Liebe, die wir in der Bibel zwischen Gott und seinen Geschöpfen finden, ist nicht dasselbe wie die Liebe, die wir für unsere Haustiere, unser Zuhause, unser Auto usw. empfinden. Gottes Liebe ist eine aufopfernde Liebe, die er uns jeden Tag geben möchte, wenn wir uns ihm nähern und um den Heiligen Geist bitten.

Unser Paket für den Schwerpunkttag der Frauenarbeit 2023 trägt den Titel "Eine Liebe, die der eigenen Entscheidungen vorausgeht". -"Liebe die verändert". Wie lässt du dich von Gott verändern? Bist du offen dafür die zu lieben, die in deiner Gemeinde sind, oder die Menschen zu lieben, die Gott dir in den Weg gestellt hat? 

Um den Auftrag Jesu, zu erfüllen, das Evangelium in alle Welt zu tragen, dürfen wir uns daran erinnern, dass "alle" Menschen vor Gott gleich sind. Der soziale Status und das äußere Erscheinungsbild spielen keine Rolle. Um das Evangelium so weiterzugeben, wie Jesus es tat, müssen wir zuerst seine Liebe in unsere Herzen aufnehmen. Das, meine Schwestern, ist unsere tägliche Aufgabe. 
Mein Gebet ist, dass wir eine feste Beziehung zu Jesus haben, uns jeden Tag, vom Heiligen Geist und der Liebe Gottes erfüllt lassen. Dann fliesst seine Liebe auf unseren nächsten über. 


[image: ]Mit Liebe und Freude,
Heather-Dawn Small Direktorin für Frauenarbeit

"Ich danke Gott für dich..." Philipper 1:3-6
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[bookmark: _bookmark1]Über die Autorin
Margery Hernirina, Leiterin der Frauen- und Kinderarbeit in der Abteilung Südliches Afrika-Indischer Ozean (in der Nähe von Johannesburg), ist seit 15 Jahren in diesen Positionen in verschiedenen Ländern und Gebieten tätig. Sie begann als Leiterin in der Mauritius-Konferenz und war zuletzt Leiterin der Frauen- und Kinderarbeit in der Unionskonferenz Indischer Ozean.

Sie wurde auf Mauritius geboren, lebt aber derzeit in Südafrika. Ihre Leidenschaft ist es, anderen das Evangelium von Gottes verwandelnder Liebe zu verkünden.

Sie reist gerne, da sie gerne neue Kulturen erkundet und neue Menschen kennenlernt. Sie hat zwei erwachsene Kinder, Uriel und Yasmina, die beide ebenfalls in der Gemeindearbeit tätig sind.



Schriftliche Referenzen
Die Bibelzitate sind – falls nichts anderes vermerkt ist – der Bibel nach der Übersetzung Martin Luthers, revidierte Fassung 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart, entnommen.

Die mit NL gekennzeichnet: Neues Leben. Die Bibel, © 2002, 2006 SCM Hänssler im SCM-Verlag GmbH & Co. KG, Witten.

Übersetzung mit DeepL online
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Ein Vorschlag für die Gottesdienstordnung

Aufruf zur Anbetung Eröffnungsgebet
Schriftlesung	1 Johannes 4:10-11, NLB

10 Und das ist die wahre Liebe: Nicht wir haben Gott geliebt, sondern er hat uns zuerst geliebt und hat seinen Sohn gesandt, damit er uns von unserer Schuld befreit.
11 Liebe Freunde, weil Gott uns so sehr geliebt hat, sollen wir auch einander lieben.

Hymne des Lobes: #191	Siebenten-Tags-Adventisten- Gesangbuch
"Göttliche Liebe"

Pastoralgebet

Angebot für Kinder und Geschichte
"Gott vergisst seine Kinder nie"

Aufruf zum Opfergang Besondere Musik oder Hymne
Predigt
"Eine Liebe, die unseren Entscheidungen vorausgeht"

Hymne der Antwort: #457	Siebenten-Tags-Adventisten- Gesangbuch
"Ich liebe es, die Geschichte zu erzählen"

Schlussgebet

-end-

[bookmark: _bookmark3]Kindergeschichte
Gott vergisst seine Kinder nie
Geschrieben von G. Nageshwara Rao Ausgewählte Geschichte aus dem Buch "Kinder: Juwelen Gottes
Veröffentlicht von der Abteilung für Kinderarbeit der Abteilung Südasien

"Sieh, ich habe dich in meine Handflächen gezeichnet…" 
Jesaja 49:16, NLB

Liebe Kinder, einen schönen Sabbat. Unsere heutige Geschichte ereignete sich irgendwo in der Division Südasien. Eines Tages fuhr ein Müllwagen langsam die Straße hinunter und sammelte Kisten und Bündel von Müll auf, die am Bordstein zur Abholung bereitstanden. Als die Männer zu einem großen Haufen alter Zeitungen kamen, bückten sie sich, um sie aufzuheben. Als einer von ihnen seine Bündel in den Lastwagen werfen wollte, spürte er eine leichte Bewegung im Inneren des Bündels. Schnell legte er es auf das Gras und öffnete die Papiere. Raten Sie mal, was sich in dem Papierbündel befand? Da lag ein winziges Mädchen in einem zierlichen rosa Kleid und einem Pullover!

"Wer könnte so etwas getan haben?", murmelte einer der Männer, "ein schönes kleines Mädchen einfach so zurückzulassen." Einer seiner Begleiter bemerkte: "Das werdet ihr nie erfahren, so viel steht fest." Sie waren alle schockiert und traurig, ein kleines Mädchen zu finden, das weder von seiner Mutter noch von seinem Vater gewollt war. Das ist traurig, nicht wahr? Die Männer, die den Müll einsammelten, eilten zum nächstgelegenen Krankenhaus, um das Leben des kleinen Mädchens zu retten. Niemand erfuhr jemals, wer die Mutter war, die ihr Kind auf diese Weise ausgesetzt hatte.

Gott hat versprochen, dass seinen Kindern eine solche Tragödie niemals widerfahren kann. Unsere Namen, sagt er, sind in seine Handflächen eingraviert. Wenn Er auf Seine Hände schaut, denkt Er an uns, und Er liebt jeden einzelnen von uns.

Wir haben nichts getan, um die Liebe unseres himmlischen Vaters zu verdienen. Wir haben nichts getan, um uns das Geschenk des ewigen Lebens zu verdienen, das er uns verspricht. Alles, was er von uns verlangt, ist, dass wir ihn von ganzem Herzen lieben und auch andere lieben.

Unser Erlöser kann uns nie vergessen. Lasst uns Ihn nie vergessen.

GebetLied
Jesus liebt die kleinen Kinder Alle Kinder der Welt
Rot und gelb, schwarz und weiß Sie sind wertvoll in seinen Augen
Jesus liebt die kleinen Kinder der Welt.

Vater, wir danken Dir, dass Du alle Kinder geschaffen hast und dass Du sie nie vergisst. Hilf ihnen, Dich von ganzem Herzen zu lieben. Amen!
-end-
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Neudefinition des Begriffs "Sünder"
Sozialwissenschaftler glauben, dass Menschen Urteile fällen, weil sie dadurch ein Gefühl der Sicherheit und des Komforts in ihrem Leben vermitteln. Wenn sich eine Person in einer Situation als besser als eine andere ansieht, erhält sie ein Gefühl der Bestätigung und reduziert gleichzeitig das Gefühl der Minderwertigkeit und Unwürdigkeit. Urteilsvermögen ist unser Wunsch, besser zu sein als andere, uns wertvoller zu fühlen und mehr zu leisten.

Die biblische Sichtweise des Urteilens über andere kann als das Wirken unserer sündigen Natur definiert werden.

Unsere Gesellschaft ist so strukturiert, dass Wettbewerb zelebriert wird, und wir beurteilen den Einzelnen entweder als erfolgreich oder als Versager. Wenn ein Mensch etwas besser kann als ein anderer, stellt die Gesellschaft ihn oder sie über andere und belohnt diese Verhaltensweisen. Jakobus schreibt über dieses Problem: "Macht ihr dann nicht Unterschiede unter euch und urteilt mit bösen Gedanken?" (Jakobus 2:4). Er fährt mit seiner Zurechtweisung fort, indem er die aktive Beteiligung an Vorurteilen, Bevorzugung und Voreingenommenheit aufzeigt. Sie haben es vielleicht nicht bemerkt, aber sie haben andere aufgrund ihres Aussehens und anderer Faktoren beurteilt.

Wir geben es vielleicht nicht gerne zu, aber Parteilichkeit oder Vorurteile gibt es auch heute noch, sogar innerhalb der Kirchenmauern. Haben wir nicht schon einmal jemanden allein aufgrund seiner Hautfarbe, seiner ethnischen Zugehörigkeit, seiner Schichtzugehörigkeit oder einfach nur aufgrund seines äußeren Erscheinungsbildes eingeschätzt und beurteilt? Wenn sie wie wir aussehen und sich so verhalten, wie wir es von ihnen erwarten, werden sie mit offenen Armen empfangen. Wenn sie als minderwertig oder anders als wir angesehen werden, werden sie hereingelassen (weil wir ja Christen sind), aber sie werden auf Distanz gehalten.

Wie sollen wir dann einen Sünder definieren?
Wir können sehen, dass diese Frage unterschiedlich beantwortet wird, je nachdem, wie man die Heilslehre versteht. Wenn wir glauben, dass Menschen gefallene Wesen sind, dann glauben wir, dass wir alle Sünder sind, auch wir selbst. "Denn alle Menschen haben gesündigt und das Leben in der Herrlichkeit Gottes verloren." (Römer 3,23 LT). "Da ist keiner, der gerecht ist, auch nicht einer" (Römer 3,10, LT).1 Ja, wir sind alle Sünder und bedürfen der rettenden Gnade Gottes.

Ellen White erinnert uns daran: "Je näher du Jesus kommst, desto fehlerhafter wirst du in deinen eigenen Augen erscheinen; denn deine Sicht wird klarer, und deine Unvollkommenheiten werden in breitem und deutlichem Kontrast zu seiner vollkommenen Natur gesehen werden."2 Wir alle sind dringend auf Gottes Gnade und Barmherzigkeit angewiesen. Nicht durch unsere guten Werke, guten Essgewohnheiten oder guten Kirchenbesuche werden wir gerettet, sondern nur weil und nur durch die Gnade und das Blut Christi.



1 Siehe auch Psalm 14:3; 53:1-3; Prediger 7:20
2 Ellen G. White, Schritte zu Christus, 64.2

Das sollte uns demütig machen, wenn wir uns bemühen, die Liebe Christi mit denen zu teilen, die ein anderes Leben führen als wir. Wir dürfen niemanden für seine Entscheidungen oder für sein Unverständnis verurteilen. Wir müssen jeden durch die erlösende Linse sehen, durch die Christus alle seine Kinder sieht, und wir müssen sie mit der Liebe Christi erreichen.

Ellen White schreibt in ihrem Buch Evangelisation: "Liebe muss das vorherrschende Element in all unserer Arbeit sein. Bei der Darstellung anderer, die nicht so glauben wie wir, muss sich jeder Redner davor hüten, Aussagen zu machen, die streng und wie ein Urteil erscheinen. Bringt die Wahrheit vor, und lasst die Wahrheit, den Heiligen Geist Gottes, als Zurechtweiser, als Richter wirken; aber lasst eure Worte nicht die Seele zerschmettern und verwunden..." 3

Du wirst geliebt, um zu lieben
Schlagen Sie in Ihrer Bibel 1 Johannes 4:10, 11 auf und folgen Sie mir, wenn ich Vers 10 lese. 10 " Und das ist die wahre Liebe: Nicht wir haben Gott geliebt, sondern er hat uns zuerst geliebt und hat seinen Sohn gesandt, damit er uns von unserer Schuld befreit." Wir sehen in Vers 10, dass Gott uns zuerst geliebt hat. Er liebt uns, auch wenn wir nicht liebenswert sind, und er liebt uns weiterhin.

Kommen wir nun zu Vers 11. d "Liebe Freunde, weil Gott uns so sehr geliebt hat ..." Es ist wichtig, hier zu
erwähnen, dass das Wort somit "auf diese Weise" übersetzt werden kann. Da Gott uns so geliebt hat, "sollen auch wir einander lieben". Uns wurde hier in Vers 11 befohlen, andere in der gleichen Weise zu lieben, wie Gott uns liebt.

Aber wie, und was bedeutet das in der Praxis? Geben wir für einen Moment zu, dass es leicht ist, die zu lieben, die wir lieben wollen. Es ist mühelos, Menschen zu lieben, die leicht zu lieben sind. Jesus wusste das und erwähnte, dass sogar die Nichtjuden diejenigen lieben, die sie lieben (Matthäus 5,47). Aber so zu lieben, wie Jesus liebt, ist eine viel größere Herausforderung: 44"Ich aber sage: Liebt eure Feinde Betet für die, die euch verfolgen!
45 So handelt ihr wie wahre Kinder eures Vaters im Himmel. Denn er lässt die Sonne für Böse und Gute aufgehen und sendet Regen für die Gerechten wie für die Ungerechten. NL" (Matthäus 5,44.45).

Wie Gott zu lieben bedeutet, diejenigen zu lieben, die es uns nicht leicht machen, sie zu lieben. Er fordert uns auf, Menschen zu lieben, die anders sind als wir, Menschen, die anders denken und sich anders verhalten als wir. Wir wollen damit nicht sagen, dass man im Umgang mit schwierigen oder giftigen Menschen keine Grenzen setzen darf, denn Grenzen zu haben, schafft gesunde Beziehungen. Aber wir beziehen uns auf Christen, die aufgrund von Unterschieden zu leicht aufgeben. Wenn Gott uns so leicht aufgeben würde, wären wir nicht die, die wir heute sind. Es ist nicht leicht, diejenigen zu lieben, die anders sind als wir. Und wir können nicht aus eigener Kraft gut lieben. Nur durch Gottes Gnade können wir so lieben, wie Gott liebt. Das ist das lebenslange Werk der Heiligung.

Der Heilige Geist hilft uns, unseren Stolz abzulegen und ihn durch ein vergebendes, freundliches und geduldiges Herz zu ersetzen. Der Heilige Geist hilft uns, unsere Verletzungen aus der Vergangenheit zu heilen, damit wir andere so lieben können, wie wir von Gott geliebt wurden. Rahab, die von Gott errettet wurde, ließ sich die Gelegenheit nicht entgehen, ihre Familie zu retten. Ihr Vertrauen und ihre Liebe zu Gott bedeuteten, dass sie die Rettung anderer liebte und sich um sie kümmerte.



3 Weiß, Evangelisation, 303.2

Wie können wir Christen unser Heil genießen, ohne uns um das Wohlergehen der anderen zu sorgen? So wie Rahab für den Schutz ihrer Lieben plädierte, sollten sich die Nachfolger Christi um das Heil der anderen kümmern. Ein biblischer Theologe schreibt: "Es hätte Rahab schlecht zu Gesicht gestanden, wenn sie sich damit begnügt hätte, allein gerettet zu werden: Damit ihre Liebe ihrem Glauben entspricht, schließt sie einen Bund für ihre ganze Familie und gibt so denen das Leben zurück, von denen sie es empfangen hat." 4

Liebe zu schwierigen Menschen
Uns allen ist es schon einmal schwergefallen, bestimmte Menschen zu lieben oder sie unter bestimmten Umständen zu lieben. Eine junge Frau, Cheryl, hatte eine Klassenkameradin, Vicky, mit der es sehr schwierig war, zu interagieren und die man nur schwer lieben konnte. Vicky hatte immer etwas Negatives über Cheryl zu sagen. Sie erfand Lügen und manipulierte oft Situationen, damit die anderen Schüler Cheryl auch nicht mochten. Cheryl, die Klassensprecherin, eine Position, die sie seit vielen Jahren innehatte, kam eines Tages etwas zu spät zum Unterricht. Ihre Lehrerin sagte ihr, sie solle sich auf der Polizeistation neben der Schule melden. Die Lehrerin hatte eine formelle Beschwerde gegen sie in der Schule eingereicht. Cheryl war schockiert, ging aber sofort hin. Die taffe Person, die sie sich selbst beigebracht hatte, vergoss keine Tränen und zeigte keine Angst, aber, wie Sie sich vorstellen können, war sie tief im Inneren wie versteinert!

Als Cheryl auf dem Polizeirevier ankam und fragte, warum sie vorgeladen worden war, schienen alle verwirrt zu sein und sagten ihr, dass sie keine Nachricht an die Schule geschickt hätten. Als sie in die Klasse zurückkehrte, erklärte sie der Lehrerin, dass alles in Ordnung sei. Sie ging ihrem Tag wie gewohnt nach. Bevor der Tag zu Ende war, fand sie jedoch heraus, dass Vicky die Lüge erfunden hatte, die die Lehrerin glaubte.

Wie kann man einen solchen Menschen lieben, der absichtlich das Leben eines anderen Menschen sabotiert? Wir müssen darum bitten, dass Gottes Liebe durch uns fließt und den Entscheidungen der anderen vorausgeht.

Cheryl ging nach Hause und war traurig und wütend zugleich. Aber sie betete darüber. Als sie sich im Gebet an den Herrn wandte, hörte sie deutlich, wie er ihr zuflüsterte: "So wie du denkst, dass es schwierig ist, sie zu lieben, stell dir vor, wie sie über dich denkt."


Die Geschichte von Rahab zeigt die vorauseilende Gnade. Lasst uns Josua 2,10-11 NL lesen.
“Denn wir haben gehört, wie der HERR das Wasser im Schilfmeer ausgetrocknet hat vor euch her, als ihr aus Ägypten zogt, und was ihr den beiden Königen der Amoriter, Sihon und Og, jenseits des Jordans getan habt, wie ihr an ihnen den Bann vollstreckt habt. Und seitdem wir das gehört haben, ist unser Herz verzagt und es wagt keiner mehr, vor euch zu atmen; denn der HERR, euer Gott, ist Gott oben im Himmel und unten auf Erden.”
Rahab erzählte bei zwei verschiedenen Gelegenheiten, was sie über die Wunder und die Macht ihres Gottes gehört hatte. Aufgrund ihrer Arbeit hatte Rahab mit Menschen zu tun, die in der Stadt ein- und ausgingen und unzählige Geschichten aus nah und fern mitbrachten. Was also veranlasste sie, einigen Berichten zu glauben und anderen nicht? Der Heilige Geist wirkte bereits auf Rahabs Herz, noch bevor sie die Berichte hörte.

4 H.D.M. Spence-Jones, Herausgeber, The Pulpit Commentary (Josua 2:12).

In Titus 3,5 NL heißt es: "Er rettete uns, nicht wegen unserer guten Taten, sondern aufgrund seiner Barmherzigkeit. Er wusch unsere Schuld ab und schenkte uns durch den Heiligen Geist ein neues Leben". Der Geist hatte Rahab erreicht, so dass sie, als sie diese Wundergeschichten hörte, glauben konnte. Sie konnte die bewusste Entscheidung treffen, Jahwe als den wahren Gott anzunehmen.

Diese Textstelle zeigt auch, dass die Zeugnisse über die wundersame Befreiung der Israeliten sogar heidnische Ohren erreichten. Aber das Erstaunliche an dieser Erzählung ist, dass sie zeigt, wie Gottes Liebe den Entscheidungen der Heiden vorausgeht - Rahab und ihre Familienangehörigen drängen sich in ihrem Haus und bleiben sieben Tage lang, um darauf zu warten, dass der israelitische Gott ihnen dieselbe Kraft der Befreiung zeigt.

Viele Kritiker, die behaupten, das Schilfmeerwunder habe nicht stattgefunden, können dieses echte Zeugnis von Rahab nicht widerlegen. Ein Bibelwissenschaftler schreibt: "Es gibt keinen textlichen Beweis gegen dieses Zeugnis! Es ist die Wahrheit Gottes. Nichts anderes als die buchstäbliche Wahrheit des Schilfmeerwunders konnte solche Worte inspirieren, wie sie Rahab hier sprach. Diese heidnische Prostituierte ist die erste, die in diesem Buch die Heilsgeschichte vorträgt!" 5

Gottes Gnade
Die Gnade Gottes in Form des Heiligen Geistes geht den menschlichen Entscheidungen voraus. Sie geht voraus, um an den Herzen zu arbeiten, die sündige Natur zu erweichen und uns zu helfen, ihn vollständig zu erkennen. Sie zielt darauf ab, den natürlichen Griff der Sünde zu lockern, damit wir eher geneigt sind, uns für Gott zu entscheiden. Dies ist eine Liebe, die uns mit ihm versöhnen will.

Und so beschloss Rahab, nachdem sie vom Heiligen Geist bewegt worden war, auszurufen: "Denn der HERR, euer Gott, ist der Gott oben im Himmel und unten auf der Erde." (Josua 2,11)NL.

Wir können für Gottes Liebe zu Rahab dankbar sein - denn seine Liebe gilt auch uns. Ohne ihre Sünden zu entschuldigen, fand seine Liebe einen Weg für eine sündige Frau, von der Todesstrafe befreit zu werden. Rahab wurde aufgrund der vorauseilenden Gnade Gottes aus einem Haus der Schande in eine Halle des Ruhmes versetzt.

Christus als unser Vorbild der Liebe
Jesus ging zu den Armen, den Bedürftigen, den Witwen, den Kranken, heilte sie und diente ihnen unabhängig von ihren Lebensentscheidungen. Jesus verteidigte die Frau, die Ehebruch begangen hatte, gegenüber ihren Anklägern trotz ihrer sündigen Natur und ihres Lebensstils. Er sieht uns als das, was wir sein können, und nicht als das, was wir derzeit sind. Im Gegenzug ruft er uns auf, eine Liebe zu zeigen, die den Handlungen und Reaktionen anderer vorausgeht. Eine Liebe, die keine Grenzen kennt. Eine Liebe, die es wagt, auch dorthin zu gehen, wo sie nicht erwünscht ist.

In Christi Vorbild der Liebe sehen wir auch die Umkehr. Paulus fragt uns: ""Oder verachtest du den Reichtum seiner Güte, Geduld und Langmut? Weißt du nicht, dass dich Gottes Güte zur Buße leitet?" (Römer 2,4). Gottes Güte führt uns zur Umkehr, und wenn wir durch Gottes Geist gestärkt werden, erhalten wir seine Eigenschaften der Güte, Geduld und Nachsicht, und wir können auch andere zur Umkehr zu Jesus führen.

5 James Burton Coffman, Coffman-Kommentare zur Bibel (Josua 2:10).

Es stellt sich die Frage: Warum ist es so viel einfacher, Menschen zu verurteilen, als sie trotz ihres Verhaltens zu lieben? Als Christen, die glauben, die Wahrheit zu besitzen, können wir manchmal von unserer sündigen Natur geblendet sein. Manchmal fühlen wir uns vielleicht sogar geistlicher als andere, die unseren Glauben nicht teilen, aber wir müssen uns daran erinnern, dass jeder, der „in ihm bleibt, so leben soll, wie er gelebt hat" (1. Johannes 2,6).


Neudefinition des Begriffs "Sünder"
Sozialwissenschaftler glauben, dass Menschen Urteile fällen, weil sie dadurch ein Gefühl der Sicherheit und des Komforts in ihrem Leben vermitteln. Wenn sich eine Person in einer Situation als besser als eine andere ansieht, erhält sie ein Gefühl der Bestätigung und reduziert gleichzeitig das Gefühl der Minderwertigkeit und des nicht Wertseins. Urteilsvermögen ist unser Wunsch, besser zu sein als andere, uns wertvoller zu fühlen und mehr zu leisten.

Die biblische Sichtweise des Urteilens über andere kann als das Wirken unserer sündigen Natur definiert werden.

Unsere Gesellschaft ist so strukturiert, dass Wettbewerb zelebriert wird, und wir beurteilen den Einzelnen entweder als erfolgreich oder als Versager. Wenn ein Mensch etwas besser kann als ein anderer, stellt die Gesellschaft ihn oder sie über andere und belohnt diese Verhaltensweisen. Jakobus schreibt über dieses Problem: „… macht ihr dann nicht Unterschiede unter euch und urteilt mit bösen Gedanken?" (Jakobus 2,4). Er fährt mit seiner Zurechtweisung fort, indem er die aktive Beteiligung an Vorurteilen, Bevorzugung und Voreingenommenheit aufzeigt. Sie haben es vielleicht nicht bemerkt, aber sie haben andere aufgrund ihres Aussehens und anderer Faktoren beurteilt.  

Wir geben es vielleicht nicht gerne zu, aber Parteilichkeit oder Vorurteile gibt es auch heute noch, sogar innerhalb der Kirchenmauern. Haben wir nicht schon einmal jemanden allein aufgrund seiner Hautfarbe, seiner ethnischen Zugehörigkeit, seiner Schichtzugehörigkeit oder einfach nur aufgrund seines äußeren Erscheinungsbildes eingeschätzt und beurteilt? Wenn sie wie wir aussehen und sich so verhalten, wie wir es von ihnen erwarten, werden sie mit offenen Armen empfangen. Wenn sie als minderwertig oder anders als wir angesehen werden, werden sie hereingelassen (weil wir ja Christen sind), aber sie werden auf Distanz gehalten.

Wie sollen wir dann einen Sünder definieren?
Wir können sehen, dass diese Frage unterschiedlich beantwortet wird, je nachdem, wie man die Heilslehre versteht. Wenn wir glauben, dass der Mensch ein gefallenes Wesen ist, dann glauben wir, dass wir alle Sünder sind, auch wir selbst. "Sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie vor Gott haben sollen,“ (Römer 3,23). "Da ist keiner, der gerecht ist, auch nicht einer.”  (Römer 3,10).  Ja, wir sind alle Sünder und bedürfen der rettenden Gnade Gottes. 

Ellen White erinnert uns daran: "Je näher du Jesus kommst, desto fehlerhafter wirst du in deinen eigenen Augen erscheinen; denn deine Sicht wird klarer, und deine Unvollkommenheiten werden in breitem und deutlichem Kontrast zu seiner vollkommenen Natur gesehen werden."7 Wir alle sind dringend auf Gottes Gnade und Barmherzigkeit angewiesen. Nicht durch unsere guten Werke, guten

6 Siehe auch Psalm 14:3; 53:1-3; Prediger 7:20
7 Ellen G. White, Schritte zu Christus, 64.2

Essgewohnheiten oder guten Kirchenbesuche werden wir gerettet, sondern nur weil und nur durch die Gnade und das Blut von Christus.

Das sollte uns demütig machen, wenn wir uns bemühen, die Liebe Christi mit denen zu teilen, die ein anderes Leben führen als wir. Wir dürfen niemanden für seine Entscheidungen oder für sein Unverständnis verurteilen. Wir müssen jeden durch die erlösende Linse sehen, durch die Christus alle seine Kinder sieht, und wir müssen sie mit der Liebe Christi erreichen.

Ellen White schreibt in ihrem Buch Evangelisation: "Liebe muss das vorherrschende Element in all unserer Arbeit sein. Wenn wir andere vertreten, die nicht so glauben wie wir, muss sich jeder Redner davor hüten, Aussagen zu machen, die streng und wie ein Urteil erscheinen. Bringt die Wahrheit vor, und lasst die Wahrheit, den Heiligen Geist Gottes, als Zurechtweiser, als Richter wirken; aber lasst eure Worte nicht die Seele zerschmettern und verwunden..." 8

Du wirst geliebt, um zu lieben
Schlagt in eurer Bibel 1. Johannes 4, 10 und 11 auf und lest mit mir Vers 10. "Und das ist die wahre Liebe: Nicht wir haben Gott geliebt, sondern er hat uns zuerst geliebt und hat seinen Sohn gesandt, damit er uns von unserer Schuld befreit." Wir sehen in Vers 10, dass Gott uns zuerst geliebt hat. Er liebt uns, auch wenn wir nicht liebenswert sind, und er liebt uns auch weiterhin. 

Gehen wir nun zu Vers 11. "Liebe Freunde, weil Gott uns so sehr geliebt hat...." Es ist wichtig, hier zu erwähnen, dass das Wort somit "auf diese Weise" übersetzt werden kann. Da Gott uns so geliebt hat, "sollen auch wir einander lieben". Uns wurde hier in Vers 11 befohlen, andere in der gleichen Weise zu lieben, wie Gott uns liebt.

Aber wie, und was bedeutet das in der Praxis? Geben wir für einen Moment zu, dass es leicht ist, die zu lieben, die wir lieben wollen. Es ist mühelos, Menschen zu lieben, die leicht zu lieben sind. Jesus wusste das und erwähnte, dass sogar die Nichtjuden diejenigen lieben, die auch sie lieben (Matthäus 5,47). Aber so zu lieben, wie Jesus liebt, ist eine viel größere Herausforderung: 44 "Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und bittet für die, die euch verfolgen, 45 auf dass ihr Kinder seid eures Vaters im Himmel. Denn er lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und lässt regnen über Gerechte und Ungerechte... " (Matthäus 5,44.45). 

Wie Gott zu lieben bedeutet, diejenigen zu lieben, die es uns nicht leicht machen, sie zu lieben. Er fordert uns auf, Menschen zu lieben, die anders sind als wir, Menschen, die anders denken und sich anders verhalten als wir. Wir wollen damit nicht sagen, dass man im Umgang mit schwierigen oder giftigen Menschen keine Grenzen setzen darf, denn Grenzen zu haben, schafft gesunde Beziehungen. Aber wir beziehen uns auf Christen, die aufgrund von Unterschieden zu leicht aufgeben. Wenn Gott uns so leicht aufgeben würde, wären wir nicht die, die wir heute sind. Es ist nicht leicht, diejenigen zu lieben, die anders sind als wir. Und wir können nicht aus eigener Kraft heraus richtig lieben. Nur durch Gottes Gnade können wir so lieben, wie Gott liebt. Das ist das lebenslange Werk der Heiligung.

Der Heilige Geist hilft uns, unseren Stolz abzulegen und ihn durch ein vergebendes, freundliches und geduldiges Herz zu ersetzen. Der Heilige Geist hilft uns, unsere Verletzungen aus der Vergangenheit zu heilen, damit wir andere so lieben können, wie wir von Gott geliebt wurden. Rahab, die von Gott


8 Weiß, Evangelisation, 303.2

errettet wurde, ließ sich die Gelegenheit nicht entgehen, ihre Familie zu retten. Ihr Vertrauen und ihre Liebe zu Gott bedeuteten, dass sie die Rettung anderer liebte und sich um sie kümmerte.

Wie können wir Christen unser Heil genießen, ohne uns um das Wohlergehen der anderen zu sorgen? So wie Rahab für den Schutz ihrer Lieben plädierte, sollten sich die Nachfolger Christi um das Heil der anderen kümmern. Ein biblischer Theologe schreibt: "Es hätte Rahab schlecht zu Gesicht gestanden, wenn sie sich damit begnügt hätte, allein gerettet zu werden: Damit ihre Liebe ihrem Glauben entspricht, schließt sie einen Bund für ihre ganze Familie und gibt so denen das Leben zurück, von denen sie es empfangen hat." 9

Liebe zu schwierigen Menschen
Uns allen ist es schon einmal schwergefallen, bestimmte Menschen zu lieben oder sie unter bestimmten Umständen zu lieben. Eine junge Frau, Cheryl, hatte eine Klassenkameradin, Vicky, mit der es sehr schwierig war, zu interagieren und die man nur schwer lieben konnte. Vicky hatte immer etwas Negatives über Cheryl zu sagen. Sie erfand Lügen und manipulierte oft Situationen, damit die anderen Schüler Cheryl auch nicht mochten. Cheryl, die Klassensprecherin, eine Position, die sie seit vielen Jahren innehatte, kam eines Tages etwas zu spät zum Unterricht. Ihre Lehrerin sagte ihr, sie solle sich auf der Polizeistation neben der Schule melden. Die Lehrerin hatte eine formelle Beschwerde gegen sie in der Schule eingereicht. Cheryl war schockiert, ging aber sofort hin. Die taffe Person, die sie sich selbst beigebracht hatte, vergoss keine Tränen und zeigte keine Angst, aber, wie Sie sich vorstellen können, war sie tief im Inneren wie versteinert!

Als Cheryl auf dem Polizeirevier ankam und fragte, warum sie vorgeladen worden war, schienen alle verwirrt zu sein und sagten ihr, dass sie keine Nachricht an die Schule geschickt hätten. Als sie in die Klasse zurückkehrte, erklärte sie der Lehrerin, dass alles in Ordnung sei. Sie ging ihrem Tag wie gewohnt nach. Bevor der Tag zu Ende war, fand sie jedoch heraus, dass Vicky die Lüge erfunden hatte, die die Lehrerin glaubte.

Wie kann man einen solchen Menschen lieben, der absichtlich das Leben eines anderen Menschen sabotiert? Wir müssen darum bitten, dass Gottes Liebe durch uns fließt und den Entscheidungen der anderen vorausgeht.

Cheryl ging nach Hause und war traurig und wütend zugleich. Aber sie betete darüber. Als sie sich im Gebet an den Herrn wandte, hörte sie deutlich, wie er ihr zuflüsterte: "So wie du denkst, dass es schwierig ist, sie zu lieben, stell dir vor, wie sie über dich denkt."

Cheryl dachte über ihren eigenen Charakter nach und musste zugeben, dass auch sie eine schwierige Seite hatte. Sie konnte wunderbar, klug und gut organisiert sein, aber sie konnte auch herrisch, willensstark und vielleicht sogar überheblich sein. Wahrscheinlich hatte sie Vicky und andere verletzt oder beleidigt, ohne sich dessen bewusst zu sein. Gott öffnete Cheryls Herz, um ihr wahres Ich zu erkennen, obwohl sie noch jung war. Von da an beschloss Cheryl, Vicky zu lieben und ihr gegenüber freundlich zu sein. Am Anfang war es sehr schwierig, aber schließlich gewann sie Vicky durch ihre Freundlichkeit und Vergebung für sich, und sie wurden gute Freunde. Diese Geschichte zeigt, dass Liebe manchmal nicht nur ein Gefühl ist, sondern eine Entscheidung, die wir treffen.

Schlussfolgerung

9 H.D.M. Spence-Jones, Herausgeber, The Pulpit Commentary (Josua 2:12).

Erinnern Sie sich an das Gespräch zwischen zwei Kirchenmitgliedern? Der eine konnte nicht mehr für die Errettung eines geliebten Menschen beten, der sich bewusst für einen ungesunden Lebensstil mit vielen Krankenhausaufenthalten entschieden hatte. Der zweite meinte, wenn man Gottes Verheißungen im Gebet für einen anderen in Anspruch nimmt, dann muss es aus dem richtigen Grund geschehen. Wenn wir an dem Gespräch teilnähmen, wie sollten wir reagieren?

Weil Jesus uns bittet, 7 mal 70 zu vergeben (Matthäus 18,22), und weil er uns ständig verfolgt, ist es unser Vorrecht und unsere Pflicht, anderen zu vergeben und sie in gleicher Weise zu verfolgen.
Manchmal reicht das Gebet nicht aus. Manchmal müssen wir den Menschen dort begegnen, wo sie sind, und uns mit ihnen auf den Weg machen. Um wie Jesus zu sein, müssen wir mit Liebe, Gnade, Freundlichkeit und Geduld vorgehen, noch bevor andere die richtigen Entscheidungen getroffen haben.

Gott ruft uns zu einem Leben der Liebe auf, das tiefer ist als menschliche Gefühle oder Emotionen. Liebe ist eine Verpflichtung, eine wohlüberlegte Entscheidung, Gott und unseren Nächsten zu dienen. Diese Art von Liebe zwingt uns, uns für das Wohlergehen aller Menschen einzusetzen - derjenigen, die wir leicht lieben können, und derjenigen, die wir nur schwer lieben können.

Berufung
Was ist das Werk der Liebe, das Sie heute in Ihrem Leben tun müssen? Wenn unverheilte Wunden Ihre Beziehungen plagen, ruft Jesus Sie heute Morgen auf, sich gegenseitig zu suchen und Heilung zu finden. Wenn ungelöste Konflikte Ihr Miteinander bedrohen, ruft Jesus Sie auf, daran zu arbeiten und Ihre Beziehungen wiederherzustellen. Wenn es Ihnen schwerfällt, mit einem Kollegen oder einer Kollegin zusammenzuarbeiten, ruft Jesus Sie auf, die Initiative zu ergreifen und alles zu tun, was nötig ist, um die Beziehung zu verbessern. Wenn Sie anderen gegenüber einem Groll hegen, ruft Jesus Sie auf, sich zu bekennen, den anderen so anzunehmen, wie er ist, und die Vergangenheit hinter sich zu lassen. Wenn Sie leicht über andere urteilen und sich für etwas Besseres halten, ruft Jesus Sie auf, sie anders zu sehen, sie so zu sehen, wie er Sie sieht, mit seiner Gnade und Barmherzigkeit, und sich zu demütigen.

Wenn Sie bereit sind, diese Veränderungen heute mit Gottes Hilfe vorzunehmen, schließen Sie sich mir bitte an. Möge Gott uns alle segnen, wenn wir uns auf seine Gnade und Kraft berufen, um andere zu lieben. Er, der uns aufruft, einander zu lieben, ist auch derjenige, der uns dazu befähigen wird. Amen!

-end-
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Eine Liebe, die verwandelt:
Emotionale Reife und ganzheitliche Transformation
Geschrieben von Margery Herinirina
Leiterin der Abteilung für Frauenarbeit im südlichen Afrika und im Indischen Ozean


In seinem Buch Emotional Healthy Spirituality erklärt Peter Scazzero, dass es keine Rolle spielt, wie "gesalbt" man sich fühlt oder wie viel man von der Bibel weiß, "das unverzichtbare Element, um sagen zu können, dass man die Reife erreicht hat, ist die Liebe".10

Was ist geistige Reife?
Die gebräuchlichste Definition für einen geistlich reifen Christen ist, dass sein ganzer Charakter den Charakter von Jesus Christus widerspiegelt. Mit anderen Worten: Reife ist ein Wachstum, das im Laufe der Zeit durch die Entwicklung eines sich vertiefenden Glaubens und einer beständigen Liebe zu Christus erfolgt.

Im Kern geht es bei der geistlichen Reife darum, der zu werden, zu dem uns Gott geschaffen hat. Es geht um die Entwicklung all unserer Fähigkeiten als Kind Gottes, zu denen auch unsere einzigartige Identität als geschätzte Seele gehört, die nach dem Bild Gottes geschaffen wurde. Es ist kein selbstbezogener Prozess, bei dem wir versuchen, aus eigener Kraft persönliche Erfüllung zu finden. Geistliche Reife ist nicht das "Tun" des christlichen Lebens, sondern das "Sein" in Christus, während wir unser Leben leben. Aus dieser Perspektive fließt unser "Tun" natürlich aus einem Herzen des "Seins" in der Liebe zu Christus.

In diesem Vortrag werden wir erkunden, wie wir durch die Liebe verwandelt werden und danach geistige Reife erreichen können, ohne unsere emotionale Gesundheit zu vernachlässigen. Wir werden uns auf die beiden großen Gebote konzentrieren, die Jesus im Markusevangelium, 12:28-31, zitiert. Der Text lautet:
28 Und es trat zu ihm einer der Schriftgelehrten, der ihnen zugehört hatte, wie sie miteinander stritten. Als er sah, dass er ihnen gut geantwortet hatte, fragte er ihn: Welches ist das höchste Gebot von allen?”
29 “Jesus antwortete: Das höchste Gebot ist das: »Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist der Herr allein, 30 und du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von ganzem Gemüt und mit all deiner Kraft« 31 Das andre ist dies: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst« Es ist kein anderes Gebot größer als diese.”
."

Beim weiteren Entschlüsseln dieser Verse werden wir entdecken, was geistliche Reife und was emotionale Reife ist.
Das erste Gebot lautet: Du sollst den HERRN lieben mit ganzem Herzen, ganzer Seele, ganzem Verstand und ganzer Kraft.


10 Peter Scazzero, Emotional gesunde Spiritualität, 165-167.

1. LIEBE GOTT VON GANZEM HERZEN
Jesus zitiert aus 5. Mose 6:4, 5, als er dem Schriftgelehrten antwortet (Markus 12:30). Dieser Teil des großen Gebots fordert uns auf, Gott von ganzem Herzen zu lieben. Das bedeutet, ihn zu jeder Zeit und unter allen Umständen, ob gut oder schlecht, intensiv zu lieben. Es bedeutet auch, bewusst zu verhindern, dass uns etwas von ihm trennt.

Ellen White sagt, dass Gott von ganzem Herzen zu lieben bedeutet, dass nichts auf der Welt uns die Zuneigung zu Gott nehmen darf.
Ich sah, dass alles, was die Zuneigung trennt oder dem Herzen die höchste Liebe zu Gott nimmt oder unbegrenztes Vertrauen und völlige Zuversicht in ihn verhindert, den Charakter eines Idols annimmt und die Form eines Idols.  Es ist nicht erlaubt, unsere Zuneigung von Gott zu trennen. Nichts darf
unsere höchste Liebe zu Ihm oder unsere Freude an Ihm trennen. Dein Wille, deine Wünsche, deine Pläne, deine Begierden und deine Vergnügungen müssen alle untergeordnet sein.11

2. LIEBE GOTT VON GANZER SEELE
Dieser Teil des großen Gebots erinnert uns daran, dass wir unseren himmlischen Vater von ganzer Seele lieben sollen. Albert Barnes schreibt, den Herrn mit ganzer Seele zu lieben, "bedeutet, bereit zu sein, das Leben für ihn aufzugeben und alles seinem Dienst zu widmen; für ihn zu leben und bereit zu sein, auf seinen Befehl hin zu sterben." 12

David sagt es so: "Wie der Hirsch schreit nach frischem Wasser, so schreit meine Seele, Gott, zu dir.  Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott. Wann werde ich dahin kommen, dass ich Gottes Angesicht schaue?" (Psalm 42:2, 3). Gott von ganzer Seele zu lieben bedeutet also, ihn mit allem, was wir sind, zu lieben, unser Inneres auf ihn auszurichten, ihn zu suchen und ihn in den Mittelpunkt unseres Lebens zu stellen.  


3. LIEBE GOTT MIT DEINEM GANZEN VERSTAND
Dieser Teil des großen Gebots zeigt uns, wie wichtig es ist, dass wir unseren Geist Gott unterordnen. Das beginnt damit, wohin wir unsere Gedanken lenken. Paulus ermutigt uns, über Dinge nachzudenken, die wahrhaftig, edel, recht, rein, lieblich, gut, tugendhaft und lobenswert sind (Philipper 4,8), und durch die Erneuerung unseres Sinnes verwandelt zu werden, damit wir den Willen Gottes prüfen können (Römer 12,2).

4. LIEBE GOTT MIT ALL DEINER KRAFT
Dieser Teil des großen Gebots ermutigt uns, Gott mit all unserer Kraft zu lieben. Kraft bezieht sich auf den physischen Aspekt der Liebe und ist das "Wie", um Gott zu zeigen, dass wir ihn lieben. "Mit all unserer Kraft" bedeutet, dass wir unser ganzes Selbst, unseren Körper und unsere Taten, als lebendiges und heiliges Opfer für den Gott, den wir lieben, darbringen (Römer 12,1). Es bedeutet, die Stimme zu erheben, wenn wir Ungerechtigkeit sehen. Es bedeutet, sich um die körperlich und geistig Verwundeten zu kümmern. Es bedeutet, das zu tun, was richtig ist, auch wenn uns niemand sieht. Es bedeutet, gerecht zu handeln, auch wenn wir keine Belohnung dafür sehen - selbst wenn wir für diese gerechten Taten verfolgt werden. Wenn unsere innere Motivation und unser Verlangen darin besteht, Gott zu lieben, werden unsere Taten (die Stärke unseres Körpers) dies zeigen.


11 Ellen G. White, Lift Him Up, 142.
12 Albert Barnes [1834], Anmerkungen zur Bibel (Matthäus 22:37).

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Art und Weise, wie Jesus das erste Gebot darlegt, uns lehrt, wie wir geistlich reif sein können. Die Liebe, die wir zu Gott haben, wird durch unsere Beziehung zu ihm und mit jedem Teil unseres Wesens sichtbar.

Das zweite Gebot lautet: Liebe deinen Nächsten wie dich selbst.

1. LIEBE SICH SELBST
Jesus zitiert aus Levitikus 19,18, als er weiter zu dem Schriftgelehrten spricht (Markus 12,31). Überraschenderweise sagt er, dass zweite Gebot sei wie das erste. Was meint er damit? Der Hinweis liegt im letzten Satz, "wie du selbst", den wir uns zuerst ansehen werden.

Selbsterkenntnis und die Beziehung zu Gott sind eng miteinander verbunden. Jemand hat einmal gesagt: "Du kannst Gott und deinen Nächsten nur so sehr lieben, wie du dich selbst akzeptierst und liebst!" Wenn wir das zweite Gebot befolgen wollen, müssen wir begreifen, wie wichtig es ist, uns selbst zu lieben, unseren Wert anzuerkennen, unsere emotionale Reife zu entwickeln und eine enge Beziehung zu Gott zu pflegen.

FÜNF ELEMENTE, DIE MAN BRAUCHT, UM SICH SELBST ZU LIEBEN

1. Liebe dich selbst
Es ist wichtig, uns selbst zu lieben, um andere voll und ganz lieben zu können. Leider denken viele Christen, dass es eine Sünde ist, sich selbst zu lieben, ein egoistischer Akt. Aber Jesus selbst befiehlt uns, unseren Nächsten zu lieben wie uns selbst. Paulus weist die Ehemänner an, ihre Frauen wie ihren eigenen Körper zu lieben (Epheser 5,28). Um andere zu lieben, müssen wir in der Lage sein, uns selbst so zu lieben, wie wir sind, einzigartige, von Gott geschaffene Wesen. Er möchte, dass wir unsere Einzigartigkeit feiern.
Es ist schwierig für uns, Gott mit ganzem Herzen, ganzer Seele, ganzem Verstand und ganzer Kraft zu lieben, wenn wir nicht verstehen und anerkennen, wie sehr er uns schätzt. Er möchte aufrichtig, dass wir verstehen, dass wir für ihn alles wert sind. Wenn wir uns nicht als wunderbare Wesen betrachten, die von Gott zu seinem Wohlgefallen geschaffen wurden, werden wir die Tiefe der Liebe Gottes zu uns nicht erkennen.

Wenn wir unseren eigenen Wert in Gottes Augen nicht anerkennen können, ist es schwierig, den großen Wert anderer anzuerkennen. Dennoch sind wir aufgerufen, andere für wichtiger zu halten als uns selbst (Philipper 2,3) und uns für unsere Brüder und Schwestern hinzugeben (1. Johannes 3,16). Scazzero erinnert uns daran, dass "wir uns bewusst sein sollten, dass wir ein 'Selbst' brauchen, das wir ablegen können".13 Wir müssen uns um dieses Selbst kümmern. Das ist kein egoistischer Akt. Es geht darum, gute Verwalter des Lebens zu sein, das uns gegeben wurde. Auf diese Weise werden wir in der Lage sein, für andere zu sorgen und sie genauso zu lieben wie uns selbst.


2. Erkenne dein falsches Selbst
Der Einzelne mag sich bemühen, nach seinem authentischen Selbst zu leben, aber gleichzeitig kann er mit dem Bedürfnis kämpfen, sein falsches Selbst zu benutzen, um anderen zu gefallen und zurechtzukommen oder um das zu bekommen, was er zum Überleben braucht.


13 Scazzero, Emotional gesunde Spiritualität, 35.

Donald Winnicotts Entwicklungsschema bezieht sich auf das falsche Selbst als "bestimmte Arten von falschen Persönlichkeiten, die sich als Ergebnis früher und wiederholter Misserfolge in der Umwelt entwickeln, mit dem Ergebnis, dass das wahre Selbstpotenzial nicht realisiert, sondern verborgen wird. Diese Idee wird in 'Die Theorie der Eltern-Kind-Beziehung' (Winnicott, 1965c) ausführlich dargestellt." Winnicott erklärt, dass dieser wahnhafte Prozess der Selbsterschaffung schon früh in unserer Kindheit beginnt. 14

Kinder müssen oft abnormal reagieren, um die Anforderungen ihrer Eltern zu erfüllen, und haben das Gefühl, sich anpassen zu müssen, um geliebt und toleriert zu werden. Diese Haltung setzt sich in ihren Beziehungen zu Bildungssystemen, Karrieren und religiösen Praktiken fort.

Bis zu einem gewissen Grad kultivieren wir alle ein falsches Selbst, aber viele von uns sind sich dessen nicht bewusst.15 Es ist natürlich, dass wir uns den Erwartungen der Menschen um uns herum anpassen, aber wir können beginnen, eine Maske zu tragen, nicht nur für andere, sondern auch für Gott und uns selbst.

3. Werden dein falsches Selbst los
Wenn wir Gott erlauben, die Kontrolle über uns zu übernehmen, kann uns das helfen, uns von unserem falschen Selbst zu befreien. Robert Mulholland sagt in seinem Buch "The Deeper Journey: The Spirituality of Discovering Your True Self, "Die Versuchung, Gottes Rolle in unserem Leben zu übernehmen, ist das Wesen des falschen Selbst. Das falsche Selbst ist ein Selbst, dass in gewisser Weise Gott in seinem Leben und in seiner Welt spielt." 16

Das falsche Selbst ist auch wie eine Zelle, die wir und unsere Gesellschaft geschaffen haben. Es ist, als ob wir uns persönlich einsperren, um Scham, Schmerz und Peinlichkeit zu vermeiden. Oder wir formen uns zu jemand anderem und passen uns den Menschen um uns herum an. Wenn wir uns in der Zelle eingesperrt fühlen, hören wir manchmal auf, mit Menschen Risiken einzugehen. Wir hören auf, andere zu lieben, weil wir befürchten, dass sie uns nicht zurücklieben. Wir hören auf, andere um Unterstützung zu bitten, weil wir befürchten, dass sie sich weigern, uns zu helfen. Wir sagen nicht mehr, was wir denken, weil jemand unsere Worte benutzt hat, um uns zu verletzen oder zu verurteilen. Wir isolieren uns von anderen. Oder unser falsches Selbst treibt uns manchmal dazu, Lügen zu erzählen, um zu bekommen, was wir wollen, um vorzugeben, jemand zu sein, der wir nicht sind, um uns an die verschiedenen Situationen anzupassen, in denen wir auftreten müssen.
Mulholland bezeichnet diese aus den falschen Selbst entwickelten Haltungen als Angst, Selbstschutz, Besitzdenken, Manipulation, selbstzerstörerische Tendenzen, Selbstdarstellung, Selbstverliebtheit und das Bedürfnis, sich von anderen abzugrenzen. 17

Diese Haltungen entwickeln sich zu schlechten Charaktereigenschaften, aber sie können verschwinden, wenn wir sie zu Jesus bringen. Die Bibel sagt in 1. Johannes 1,9: "Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist



14 Jennifer Johns, "Falsches Selbst", Encyclopedia.com
15 D.W. Winnicott, Die Reifungsprozesse und das Facilitating. Die Kommentare und Ideen in diesem Seminar sind dieser Lektüre entnommen. Weitere Artikel von und über Winnicotts wahres und falsches Selbst wurden ebenfalls konsultiert: D.W. Winnicott, "The True and False Self" und Danielle Trudeau, "Dr. D.W. Winnicott: The True and False Self,"
16 M. Robert Mulholland, Jr., Die tiefere Reise, 24.
17 Ibid., Kapitel 2 und 3.

er treu und gerecht und wird uns die Sünden vergeben und uns von aller Ungerechtigkeit reinigen." Mulholland kommentiert diesen Vers:
Gottes Absicht für uns war nicht einfach, Sünden zu vergeben, sondern unser falsches Selbst zu verwandeln - all seine Ungerechtigkeit zu reinigen, uns rechtschaffen zu machen, uns zu unserem wahren Selbst in einer liebenden Beziehung zu Gott und im Christsein in der Welt zurückzuführen.	Nur wenn wir in einer engen Beziehung zu Gott stehen, werden wir unser
wahres Selbst entdecken, unsere eigene Identität finden, eine größere Liebe für andere empfinden und verwandelt werden. 18

Er fügt hinzu, dass "wir geschaffen sind, um unser wahres Leben, unsere echte Identität, unseren tiefsten Sinn, unseren vollsten Zweck und unseren höchsten Wert in einer innigen, liebenden Vereinigung mit Gott im Kern unseres Wesens zu erfahren".19 Wir müssen ständig in der Gegenwart Gottes leben, um ein echtes Leben zu führen.

Paulus schreibt an die apostolische Gemeinde in Kolossä: "Euer Leben ist jetzt mit Christus in Gott verborgen" (Kolosser 3,3). So wie das Leben Jesu in Gott verborgen war, als er auf der Erde war, weist Paulus darauf hin, dass unser Leben in Jesus verborgen ist. Das bedeutet nicht, dass wir unser wahres Selbst vor Gott und anderen verbergen oder ein falsches Selbst schaffen. "Wir werden zu autonomen, auf sich selbst bezogenen Wesen, die das Zentrum ihrer wahren Identität in Gott aufgegeben haben. Wir objektivieren oder identifizieren uns abseits von Gott."20

4. Lebe dein wahres Selbst
Nur wenn wir diese enge Beziehung zu Jesus haben, können wir unser wahres Selbst leben. Denken Sie daran, dass Gott uns geschaffen und innerlich geformt hat mit einer einzigartigen Persönlichkeit, einzigartigen Gedanken und Träumen, einzigartigen Temperamenten, geistlichen Gaben und Talenten und mit unseren eigenen einzigartigen Gefühlen und Wünschen. Diese Dinge machen das authentische Selbst aus. Wir sind von einem liebenden Gott wunderbar gemacht. Wenn wir uns ihm jeden Tag nähern, wird er uns helfen, ein blühendes Leben zu führen, indem wir all unser Potenzial nutzen.
Häufiger jedoch, als wir zugeben möchten, feiern wir unsere Einzigartigkeit nicht so, wie David es tat, als er erklärte, er sei wunderbar gemacht. Wir sind unsicher und konzentrieren uns viel zu oft auf unsere Fehler und Unvollkommenheiten, statt auf unser schönes, authentisches Selbst.

5. Lebe Emotional gesund 
Unsere Vergangenheit ist stärker mit unserer Gegenwart verbunden, als uns bewusst ist. Die meisten von uns haben ein Trauma erlebt, das uns emotionales Gepäck hinterlassen hat, das es uns nicht erlaubt, frei zu leben. Wir vermeiden es vielleicht, mit Traurigkeit, Wut, Trauer oder Angst umzugehen, und selbst kleine Ereignisse können diese Emotionen auslösen und die Wunden der Vergangenheit öffnen. Wir können feststellen, dass wir emotional ungesund leben.

In diesem Moment erinnern wir uns an die Worte des Paulus: "Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht wieder das Joch der Knechtschaft auflegen!" (Galater 5,1). Der Heilige Geist ist gesandt worden, um uns zu befähigen, uns von unseren Lasten zu befreien.



18 Ebd., 26.
19 Ebd., 31.
20 Ebd., 32.

Denken Sie immer daran, dass Sie in Liebe und mit Freude von einem freudigen Gott geschaffen wurden, der Sie liebt. Ihr seid dazu geschaffen, liebevoll und freudig zu sein, Liebe zu geben und zu empfangen und euer Menschsein und eure einzigartigen, von Gott gegebenen Gaben ohne Angst vor Ablehnung auszuüben.

SECHS FAKTOREN, DIE ZU EINEM EMOTIONAL GESUNDEN LEBEN BEITRAGEN

1) Höre in der Stille auf dein Inneres und warte auf den Herrn.
Viele Ablenkungen in dieser Welt halten uns davon ab, auf unsere Gefühle, Vorlieben und Abneigungen zu hören. Parker Palmer beschreibt in seinem Buch "A Hidden Wholeness" (Eine verborgene Ganzheit), wie wir immer wieder von Menschen umgeben sind, die uns reparieren, retten, beraten und zu dem machen wollen, was sie gerne hätten. 21

Legen Sie jeden Tag, wenn Sie aufstehen, Ihr Leben in die Hände Christi und bitten Sie ihn, Ihnen zu helfen, Ihr wahres Ich zu sein, seine Stimme zu hören, die Sie leitet, und sich nicht von Ihrer Umgebung negativ beeinflussen zu lassen. Beten Sie und hören Sie in der Stille auf ihn. David schreibt: Aber sei nur stille zu Gott, meine Seele; denn er ist meine Hoffnung. Er ist mein Fels, meine Hilfe und mein Schutz, dass ich nicht wanken werde. (Psalm 62:6,7)

Manchmal ist es schwer, diesen stillen Moment zu finden, denn es gibt unzählige Anforderungen, die auf unsere Aufmerksamkeit drängen, die Hektik des Lebens, die Bombardierung durch Werbung, Fernsehen, Radio, soziale Medien und so weiter. Peter Scazzero erklärt, dass Stille und Einsamkeit schwer zu finden sind, aber sie sind "unverzichtbar, um an unserer wahren Identität zu arbeiten und um emotional gesund zu sein, so wie Gott es will."22 Für ein christuszentriertes Leben ist es notwendig, täglich bewusst mehr Zeit mit Gott zu verbringen.

2) Seien Sie sich Ihrer Gefühle bewusst und steuern Sie sie.
Um emotional gesund zu sein, müssen Sie Ihre Emotionen und Gefühle in den Griff bekommen. Sich der Emotionen bewusst zu werden, die Sie erleben, ist ein wichtiger Teil des Lernens, sich selbst zu vergeben und sich selbst zu lieben. Forschungen haben ergeben, dass das Erkennen und Benennen von Emotionen dazu beitragen kann, die Intensität der Gefühle zu verringern.23 Dies kann Ihnen helfen, Emotionen besser zu regulieren, auch solche, die mit Schuld- und Schamgefühlen verbunden sind.

Dan B. Allender und Tremper Longman III erörtern in ihrem Buch Der Schrei der Seele den Umgang mit Emotionen.
Wer seine Gefühle ignoriert, wendet sich von der Realität ab. Wenn wir auf unsere Gefühle hören, gelangen wir in die Realität, und die Realität ist der Ort, an dem wir Gott begegnen. Sie sind der Schrei, der dem Herzen eine Stimme gibt.	Doch oft stellen wir uns taub, indem wir
unsere Gefühle verleugnen, verzerren oder uns von ihnen lösen. Wir verdrängen alles, was uns stört, um eine schwache Kontrolle über unsere innere Welt zu erlangen. Wir sind verängstigt und schämen uns für das, was in unser Bewusstsein sickert. Wenn wir unsere intensiven Gefühle vernachlässigen, sind wir uns selbst gegenüber falsch und verpassen eine wunderbare



21 Parker Palmer, Eine verborgene Ganzheit, 80-81.
22 Scazzero, Emotional gesunde Spiritualität, 62.
23 Susan David, "3 Ways to Better Understand Your Emotions", Harvard Business Review, online, November 2016.

Gelegenheit, Gott kennenzulernen. Wir vergessen, dass Veränderung durch brutale Ehrlichkeit und Verletzlichkeit vor Gott entsteht.24

Es ist gut, sich Gott zu öffnen, ihm alle Gefühle mitzuteilen, die Sie haben, und ihn zu bitten, Ihnen zu helfen, mit ihnen umzugehen.

3) Entwickeln Sie Ihre emotionale Intelligenz.
Daniel Goleman definiert fünf Komponenten der emotionalen Intelligenz und erklärt, dass man sie entwickeln kann und sollte. 25
· Erkennen Sie Ihre Gefühle. Sind Sie glücklich, traurig, wütend, ängstlich oder schämen Sie sich? Wenn Sie Ihre Gefühle erkennen können, können Sie Ihre Emotionen verstehen.
· Ihre Emotionen kontrollieren. Sie müssen Ihre Gefühle kontrollieren. Ellen White schrieb: "Wenn die Gedanken falsch sind, werden auch die Gefühle falsch sein, und die Gedanken und Gefühle zusammen machen den moralischen Charakter aus."26 Sie schrieb auch: "Nur wenige erkennen, dass es eine Pflicht ist, die Gedanken und Vorstellungen zu kontrollieren."27
· Die Gefühle der anderen kennen. Um sich der Emotionen anderer bewusst zu werden, sollten Sie sich fragen, was ihre Gefühle und Emotionen sein könnten. Machen Sie es sich zur Priorität, ihr Verhalten zu verstehen und ihnen Empathie zu zeigen.
· Beziehungen pflegen. Wenn Sie wissen, wie Sie sich fühlen und in der Lage sind, Ihre Emotionen zu kontrollieren, und wenn Sie auch das Verhalten anderer verstehen und ihnen gegenüber Einfühlungsvermögen zeigen können, werden Sie eine gute Beziehung zu anderen haben.
· Sich selbst motivieren, um Ziele zu erreichen. Wenn Sie Ihre Emotionen unter Kontrolle haben und eine gute Beziehung zu anderen pflegen, können Sie vorankommen und mehr erreichen.

Gott selbst empfindet ein breites Spektrum an Emotionen. Hören Sie auf die Emotionen in Gottes Stimme: "Wie kann ich dich ausliefern, Israel?... Mein Herz ist in mir verändert, mein ganzes Mitgefühl ist erregt" (Hosea 11,8). Gott hat den Menschen nach seinem Bild geschaffen - mit Gefühlen. Er hat Verständnis für unsere Gefühle und ist bereit, uns zu helfen, unsere Emotionen zu kontrollieren. Gott gab Kain persönlich den Rat, seine Wutgefühle zu beherrschen (1. Mose 4,5-7), denn Gott möchte, dass seine Kinder emotionale Intelligenz entwickeln.

In seinem Buch Die verlorene Kunst des Denkens erklärt Neil Nedley, dass wir unseren Intelligenzquotienten (IQ) nicht ohne Weiteres verbessern können, wohl aber unseren Emotionsquotienten (EQ). Er führt weiter aus: "EQ hat die Fähigkeit, die emotionale Reaktion auf ein beunruhigendes Ereignis beiseite zu lassen und logisch zu betrachten, was wirklich passiert ist." 28

4) Leben Sie ein verwandeltes Leben.
Scazzero zeigt auf, dass unser wahres Ich sehr oft von anderen nicht gesehen wird, weil wir unsere Gefühle verbergen und allein kämpfen. Er sagt, dass nur 10 % für andere an der Oberfläche sichtbar sind

24 Dan Allender und Tremper Longman III. Der Schrei der Seele, 24-25. Siehe auch Scazzero, Emotional Healthy Spirituality, 49.
25 Daniel Goleman, Emotionale Intelligenz. Dies ist eine angepasste Liste. Siehe auch "Daniel Goleman's Emotional Intelligence Theory Explained," Resilient Educator.com. Siehe auch Adventist Possiblity Ministries, "Mental Health and Wellness: Ganzheit in unserer Zerbrochenheit", PossibilityMinistries.org.
26 White, Zeugnisse für die Kirche, Bd. 5, 310.
27 White, God's Amazing Grace, 327.
28 Neil Nedley, Die verlorene Kunst des Denkens, 16.

und 90 % verborgen, unverändert und unbewegt sind. Dieser Teil wird von Jesus nicht einmal berührt, doch er ist bereit und wartet darauf, uns in den verborgenen Teilen zu verwandeln. Scazzero vergleicht unser Leben mit dem Modell eines Eisbergs, bei dem nur 10% über der Oberfläche liegen. Die anderen 90% des Eisbergs liegen in Schichten unter der Oberfläche verborgen. 29

Vergangene Verletzungen oder Wunden, Hass, eine schlimme Kindheit, Traurigkeit, Wut, alle möglichen Dinge liegen begraben. Selbst wenn wir Gott kennen und in die Kirche gehen, ändert sich an diesen Schichten nichts, bis wir uns öffnen und Gott bitten, uns zu verwandeln. Gott hat uns als sein Ebenbild geschaffen (1. Mose 1,27) und möchte, dass wir mit unserem ganzen Menschsein leben, nicht mit 90 %, die begraben und unangetastet sind. Als Ebenbild Gottes geschaffen zu sein, umfasst körperliche, geistliche, emotionale, intellektuelle und soziale Dimensionen. Wenn wir irgendeinen Aspekt unseres Wesens ignorieren, hat das immer zerstörerische Folgen für unsere Beziehung zu Gott, zu anderen und zu uns selbst.

Jesus versucht, alle Schichten zu verändern, die tief unter der Oberfläche unseres äußeren Lebens liegen. Was tief liegt, sind die Dinge, die man nicht sieht, bis sie unter großem Stress zum Vorschein kommen. Wir müssen Jesus den Zugang zu unseren Eisbergen ermöglichen. Wenn wir ihm alle verborgenen Schichten unseres Eisbergs zur Heilung und Umwandlung vorlegen, geschieht etwas Erstaunliches. "Tief veränderte Menschen verändern die Welt; sie haben einen stärkeren und nachhaltigeren Einfluss auf die Welt."30

Jesus begegnen → zur Kirche gehen→ emotional gesund sein, sich verändern→ große Wirkung Jesus treffen → Kirche besuchen→ Gefühle verstecken, nicht verändern→ geringe Wirkung

5) Vergeben Sie sich selbst.
Wir alle machen Fehler und wir alle sündigen, aber vielen von uns fällt es schwer, sich selbst zu vergeben. Gedanken der Schuld und des Bedauerns können sich in unseren Geist schleichen und uns davon überzeugen, dass wir nicht gut genug sind, um geliebt zu werden. Aber Gott liebt uns doch! Er hat uns vergeben und uns von der Schuld der Sünde befreit. Wir müssen auch uns selbst vergeben und die Vergangenheit vergessen, damit wir die Güte und das Erbarmen annehmen können, die Gott für uns hat. "Alle, die in Jesus sind, sind von der Verurteilung befreit" (Römer 8,1) und sind zur Liebe befreit (Galater 5,13).

ZWEI FAKTOREN FÜR DIE SELBSTVERGEBUNG

· Haben Sie Mitgefühl mit sich selbst. Wir müssen akzeptieren, was geschehen ist, aber wir müssen mit uns selbst Mitgefühl haben, damit unser Leben weitergehen kann. Wir erinnern uns daran, dass Gott immer an unserer Seite ist, egal was kommt, ob es etwas ist, das wir tun, oder etwas, das andere tun, um uns leiden zu lassen.

Paulus schreibt an Timotheus:
15 Hier ist ein vertrauenswürdiger Spruch, der volle Zustimmung verdient: Christus Jesus kam in die Welt, um Sünder zu retten, von denen ich der schlimmste bin. 16 Aber gerade deshalb wurde mir Barmherzigkeit erwiesen, damit Christus Jesus an mir, dem schlimmsten aller Sünder, seine


29 Scazzero, Emotional gesunde Spiritualität, 17.
30 Scazzero, Emotional gesunde Spiritualität, 5.

unermessliche Geduld als Beispiel für diejenigen erweise, die an ihn glauben und das ewige Leben empfangen werden (1. Timotheus 1,15-16).

· Erkennen Sie Ihre eigenen Grenzen an. Manche Menschen geben sich selbst die Schuld an allem, weil sie in der Vergangenheit Missbrauch und Traumata erlitten haben und sich immer noch schuldig fühlen. Diese Menschen brauchen emotionale Unterstützung, um ihr Selbstwertgefühl wiederzuerlangen und ihren Wert in den Augen Gottes zu erkennen.

Es fällt uns oft schwer, den Prozess der Selbstvergebung zu durchlaufen, aber mit Gott an unserer Seite können wir Schritt für Schritt vorankommen. Diese Übung der Selbstvergebung wird uns von schädlichen Folgen befreien, wie z. B. von psychischen Krankheiten, die sich negativ auf uns und unsere Beziehungen zu anderen auswirken können.

6) Beten Sie um Mut
Wir brauchen Mut, wenn wir uns für eine Veränderung in unserem Leben entscheiden. Veränderungen kommen nicht über Nacht. Manchmal gelingt es uns nicht, und wir werden entmutigt. Bitten wir Gott, uns in diesem Prozess zu helfen und seinen Verheißungen zu vertrauen.

Eines meiner Lieblingsversprechen ist Josua 1,9: "Ich sage dir: Sei stark und mutig! Hab keine Angst und verzweifle nicht. Denn ich, der HERR, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst." (NL).

Unser Gott ist treu und gerecht, und er wird für Sie da sein. Sie brauchen auch gute Freunde, vertrauenswürdige Freunde, die Sie unterstützen. Sie brauchen Freunde, mit denen Sie Ihre Absichten teilen können und die Sie ermutigen, weiterzumachen. Ein wahrer Freund erfrischt die Seele. Wie Salomo es ausdrückt: "Der ehrliche Rat eines Freundes ist so angenehm wie Öl oder Weihrauch." (Sprüche 27:9, NL).

Scazzero sagt, dass "emotionale Reife und geistliche Reife Hand in Hand gehen. Es ist einfach unmöglich, geistlich reif zu werden und gleichzeitig emotional unreif zu bleiben".31 Wir können daraus schließen, dass es ein Prozess der emotionalen Reife ist, nicht ein egoistischer Akt, zu lernen, uns selbst zu lieben (und zu vergeben). Es ist der Prozess der geistlichen Reife, unser authentisches Selbst so zu leben, wie Gott uns geschaffen hat.

Zusammenfassend lehrt uns Jesus im zweiten Gebot, uns selbst zu lieben, wie Gott uns liebt, damit wir wissen, wie wir unsere Nächsten lieben können, wie Gott sie liebt. Lasst uns lernen, wie man "seinen Nächsten liebt".

2. LIEBE DEINEN NÄCHSTEN
Der erste Teil des zweiten großen Gebots besteht darin, andere zu lieben. Der große jüdische Theologe Martin Buber schrieb ein brillantes Buch mit dem Titel "Ich und Du". In seinem Buch beschrieb Buber die gesündeste oder reifste Beziehung, die zwischen zwei Menschen möglich ist, als eine Ich-Du-Beziehung. In einer solchen Beziehung, so Buber, müssen wir erkennen, dass wir nach dem Bilde Gottes geschaffen sind und dass jeder andere Mensch auf der Erde dies auch ist. 32

31 Scazzero, Emotional gesunde Spiritualität.
32 Matthew Martin und Eric W. Cowan, "Rembering Martin Buber and the I-Thou in Couseling", Counseling Today,
8. Mai 2019. Seminarkommentare in Anlehnung an diesen Artikel über das Buch "Ich und Du" von Martin Buber.

Als Ebenbild Gottes hat jeder Mensch auf der Erde Respekt, Würde und Wert verdient. Wir sollten nie jemanden erniedrigen. Wir sollten eine andere Person niemals als ein Objekt zu unserem eigenen Vorteil betrachten. Wir müssen bekräftigen, dass jeder Mensch eine einzigartige und eigenständige Existenz hat. Und selbst wenn sie sich von uns unterscheiden, sollten wir jedes menschliche Wesen lieben, respektieren und wertschätzen.

Wie können wir andere respektieren?
Wir respektieren andere, wenn wir bedingungslos lieben. Die bedingungslose Liebe Gottes zu seinen Geschöpfen wird Agape-Liebe genannt. (Siehe Johannes 3:16; Johannes 13:34, 35; Römer 12:10).

TIPPS, UM BEDINGUNGSLOSE LIEBE ZU ZEIGEN UND ANDERE ZU RESPEKTIEREN
· Einfühlen, mitfühlen. Einer trage des anderen Last. (Galater 6:2).
· Dienen. Helfen Sie mit, unterstützen Sie (Matthäus 25:35-40).
· Wert. Kümmere dich um sie genauso wie um dich selbst (Epheser 5,28).
· Freuen Sie sich. Schätzen Sie ihren Erfolg, ohne neidisch zu sein (Römer 12,15).
· Versorgen. Wenn du in Not bist, teile mit ihnen (Matthäus 5,42; Römer 12,13).
· Richten Sie nicht. Überlassen Sie es Gott, der Richter zu sein (Matthäus 7,1-5; Römer 15,19).
· Akzeptieren. Haltet euch nicht mit Unterschieden auf. (Römer 15:7-12).
· Bemühen Sie sich um ihr Heil. Beten Sie für sie. Macht sie zu Jüngern, indem ihr sie tauft und lehrt (Römer 10,1; Matthäus 28,19-20).
Die Liste kann erschöpfend sein. Sie können weitere Möglichkeiten hinzufügen, andere zu respektieren.

Oft betrachten wir Menschen als eine Ich-Es-Beziehung, sagt Buber. Wir behandeln sie als Mittel zum Zweck - als ein Objekt, um zu erreichen, was wir wollen oder brauchen.33

BEISPIELE FÜR DIE BEHANDLUNG EINER PERSON ALS MITTEL ZUM ZWECK
· Wir wollen eine Gegenleistung (unser Endziel), wenn wir uns die Probleme unserer Nachbarn anhören oder ihnen in einer Notlage helfen.
· Wir hoffen, dass sie durch unsere Aufmerksamkeit an einer Evangelisationsreihe oder einer kirchlichen Aktivität teilnehmen werden.
· Aber wenn sie nicht so reagieren, wie wir es uns wünschen, gehen wir zu jemand anderem.
· Wir verhalten uns überlegen und geben anderen Befehle, als ob sie uns dienen würden.
· Wir ignorieren bestimmte Menschen, um uns von ihrer Situation, ihrem Status oder ihrem Verhalten abzugrenzen.
· Wir freunden uns mit Menschen an, die zu einer Gruppe oder Clique gehören, der wir uns anschließen wollen.

Ellen White schreibt:

"Buber sah in der Begegnung zwischen Ich und Du den wichtigsten Aspekt menschlicher Erfahrung, denn erst in der Beziehung werden wir ganz Mensch. Wenn man einem anderen als Du begegnet, wird die Einzigartigkeit und das Getrenntsein des anderen anerkannt, ohne die Verwandtschaft oder das gemeinsame Menschsein zu verdunkeln, das man teilt. Buber stellte diese Ich-Du- Beziehung einer Ich-Du-Beziehung gegenüber, in der die andere Person als ein Objekt erlebt wird, das beeinflusst oder benutzt werden soll - ein Mittel zum Zweck. Bedauerlicherweise ist die Ich-Du-Beziehung für jeden, der in einem kulturellen Rahmen von Zerstreutheit und technologischem Materialismus lebt, wenig erklärungsbedürftig. https://ct.counseling.org/2019/05/remembering-martin-buber-and-the-i-thou-in-counseling/
33 Ebd.

Einen leidenden Nächsten unversorgt zu lassen, ist ein Verstoß gegen das Gesetz Gottes.	Wer
Gott liebt, wird nicht nur seine Mitmenschen lieben, sondern auch die Geschöpfe, die Gott geschaffen hat, mit zärtlichem Mitgefühl betrachten. Wenn der Geist Gottes im Menschen ist, führt er ihn dazu, Leiden zu lindern und nicht zu verursachen.	Wir sollen uns um jeden Fall von
Leid kümmern und uns als Gottes Vertreter betrachten, um die Bedürftigen bis zum Äußersten unserer Möglichkeiten zu unterstützen. Wir sollen gemeinsam mit Gott arbeiten. Es gibt einige, die eine große Zuneigung zu ihren Verwandten, Freunden und Lieblingen zeigen und es dennoch versäumen, freundlich und rücksichtsvoll zu denen zu sein, die zärtliches Mitgefühl, Freundlichkeit und Liebe brauchen. Lasst uns mit ernstem Herzen fragen: Wer ist mein Nächster? Unsere Nächsten sind nicht nur unsere Nachbarn und besonderen Freunde, sind nicht nur diejenigen, die unserer Kirche angehören oder die so denken wie wir. Unsere Nächsten sind die ganze Menschheitsfamilie. Wir sollen allen Menschen Gutes tun, besonders aber denen, die zur Familie des Glaubens gehören. Wir sollen der Welt zeigen, was es bedeutet, das Gesetz Gottes zu erfüllen. Wir sollen Gott über alles lieben und unseren Nächsten wie uns selbst.34

Schlussfolgerung
Gott hat für jeden von uns einen ganz bestimmten Weg vorgesehen. Unser Gebet ist, dass Sie Ihrem Weg treu bleiben. Möge Gott Ihnen den Mut geben, Ihr einzigartiges Leben in Christus treu zu leben, und möge er Sie umgeben. Möge er Sie nahe bei sich halten und Sie verwandeln. Mögen Sie seine Stimme hören, wenn Sie ein neues Kapitel beginnen, ihn von ganzem Herzen lieben und Ihren Nächsten wie sich selbst lieben.
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